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nck ;ng der Serben
l großes Hauptquartier , 11. Nov. Amtlich,
Ocher Kriegsschauplatz.

hiedenen Stellen der Front Artilleriekämpse
^ Minen- und Handgranatentätigkeit.
«ches Flugzeug mußte nordwestlich von Ba-

r,  die Insassen sind gefangen genommen.

her Kriegsschauplatz.
»ppe de» Generalfeldmarschavsd. Hinven»

icrn(westlich von Riga) wurden gestern drei
jt, die durch Feuer russischer Schiffe unterstützt
itgeschlagen.  Zn der Nacht sind unsere Trup-

^ und ungestört vom Feinde aus dem Wald-
lich und südwestlich von Schlok zurückge-

da es durch den Regen der letzten Tage in
mdelt ist.
isemünde(südöstlich von Riga ) kam ein f̂eino-
rzriff  in unserem Feuer nicht zur Durch-
kSei einem kurzen Gegenstoß nahmen wir über
IÜussen gefangen.

Pye des Generalfeldmarschalls Prinzen
i Payern:
)ift unverändert.

tzpe des Generals von Linsingen:
t von deutscher Artillerie , warfen  öster-
äsche Truppen die Russen  aus Kosciuch-

:iich der Eisenbahn Kowel-Sarnh ) und ihren
fließenden Stellungen . Sieben Offiziere
ändert Mann,  elf Maschinengewehre wur-
'H . — Südlich der Bahn scheiterten rns-
i' ttiffe.

äegsschanplatz.
^solgung der Serben  im Gebirge südlich

l>Aiorawa hat gute Fortschritte  gemacht,
ausend Serien  iouwen gefangen  ge-

des Generals Bojadjieff hat die Mo-
Mehreren Stellen überschritten.

Oberste Heeresleitung.

bornenvaege.
Roman von C. Dressel.

— ^ ttztactzvruckverboten .)
Fenster, an dein Marion malte , lachte der

1 Pmg herein. Sie selber, frisch und lieblich wie
I ÜT'. hielt seht einen Augenblick in ihrer Arbeit

I O ui starken Fliederdnfl hcrauftrng , den sie
I W Rüstern aufsog. Dabei sah sie fast zärtlich

lonnenbeglänztcu Erdiviukcl hiuab , den man
WM-' euren Garten hieß.
6 *$® Stückchen Welt , das da in Blüten stand,
chn» ... ein Raseugrund , von etlichen stiemontants
^ ->wsenprangen einstweilen noch in bräunlichen
lackte . In detl Ecken aber, die man dem

^evnt. wiichcrte allerlei blühendes Gesträuch.
kTb und Syringenbüsche , welche die geringen
»Lr '^ at  lohnten und farbenfröhlich und bitft-
^ °luen, als stäirden sie in den Gärten der
fcftJ u«)t zwischen den hohen Stcinmänden einer
U qw ^ aße. Und noch einen Reiz besaß diese

<*>ubui§, nämlich eine Perspektive, die sich in
' fei Qu’ bcn  alten Schloßgarten öffnete und der

®renäen  zog.
^ut t it)vcu  ermüdeten Angen mitunter dieglicht aöaate . nermnte sich aeaenivärtia den»M acht gönnte , versagte sich gegenivärtig den

El so viel Zeit nahm sie sich, UNI den
Melber der bunten Blütendolden im blanken
* pachten , und als sie so ihr ästhetisches

Uchlle sie so eifrig, als ' ginge cs ums
>z AU0 wichtig war die Cache nun nicht, iveun

EFV Obe

WTB . Wien,  11 . November.

Russischer Kriegsschauplatz.
Westlich von Czartorysk wiesen wir einen russischen An¬

griff ab. Westlich von Rafalowk'a warfen österrcich-isch-unga-
rische Truppen , vom Feuer deutscher Batterien begleitet , den
Feind an den Styr zurück, wobei 7 Offiziere , 200 Mann und
8 Maschinengewehre in unserer Hand blieben . Sonst nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener nahmen ihre Anstrengungen , Görz zu ge¬

winnen , von neuem auf . In der Pause nach der dritten pesonzo-
Schlacht hatten sie Ersatzmannschaften eingereiht und weitere
Trupveii im Görzischen zusammengezogen. Gestern setzten sie
nach mehrstündiger heftiger Artilterievorbereitung an der gan¬
zen Front , von Plava bis zum Monte dei Sei Busi mit
starken Kräften zum allgemeinen Angriff  an . Wieder
schlngcndietapferenVerteidigeralleStürmc,
teils durch Feuer , teils im Handgemenge unter schwersten
Verlusten des Feinoes ab, dessen Angriffslust in einem abend¬
lichen Unwetter für diesen Tag vollends erlahmte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ocstlich von Trebinje schlugen wir einen starken montene¬

grinischen Angriff aö. Der Feind erlitt große Verluste . Die
von Uzice südwärts bordringendcn österreichisch-ungarischen
Truppen hatten gestern den halben Weg nach Novo Varos
zurückgelegt. Nordöstlich von Ivanjica warfen wir den Feind
aus mehreren Stellungen auf dem Cemerno -Rücken. D ' e
deutschen Divisionen des Generals v. Köveß  drängen , die
Serben im Gebiete der Stolodi Planina zurück, östlich oabon
erkämpften sich k. und k. Streikkrüfte den Aufstieg ans die
Krnjo. Iela und den Pogled . In Trstenik kielen 100 0
Serben  in unsere Hand . In Vrnjacka Banjo , südwestlich
Trstenik , haben die Serben ein Feldspital mit 10 0 0 verwun¬
deten Soldaten und Offizieren und einen Arzt znrückgelassen.
-̂ ie «' rmee des Generals v. G a l l w i tz kämpft nordöstlich von
Brus und an den Nordflüssen des Jastrebac -Gebirges . Bul¬
garische Streitkräfte überschreiten bei Aleksinac die Morawa.

Die Verpflegung der serbischen Armee.
WTB . Lyon,  12 . Nov. Aus Bari wird gemeldet: Tie

Schiffe der Alliierten landeten in Antivari und in
Turazzo große Mengen von Lebensmitteln

WtbifKt ,tcft. . ... .. . .
ßab sie dem zurückgelchuten Körper

und setzte ihren Pinsel von neuem in
fer Die heitere Gcnnßsrende schwand ans
*i das sich mm mit einem Ernst über die

der etivns von berufsniäßiger Saiiim-
.Ackendcil Maienzauber nicht den kleinsten

Ms '' Oberst Nardcck pflegte sie häufig zu
Tf «lebhabcrkttnste. Kürzlich noch halte er

bel'e chrende da« zn, dem Vater nun hin und wiedc
«eckerbisse» oder einen besseren Bordeaux auf den Tis
~ „ j. feitet -mal ein hübsches Kleid, einen moderi
anichafsen zu konueii. Nur daß sie den Ihren d>
re,.,,,!,. anucilc verheimlichen mußte , hatte znwciler

und Munition für die serbische Armee.  Der
regelmäßige Verpslegungsdienst für die serbische Armee
durch Montenegro und Albanien ist nunmehr gesichert
trotz der schlechten Jahreszeit und schlechten Wege.

Serbischer Rückzug nach Albanien?
Berlin,  12. Nov. Laut Köln. Ztg . meldet der Secolo,

der serbische Kriegsrat habe sich in Anwesenheit der Militär-
Attachees des Vierverbandes zum R ü ckzu g entschlossen, um
die Reste der serbischen Armee nach Skutari
oder Turazzo zu retten.

Aus Griechenland.
WTB . Athen,  12 . Nov. Meldung der Agence Havas.

In diplomatischen Kreisen herrscht eine gewisse Erregung.
Es fand ein Minist er rat  statt , dem der Generalstabs¬
chef Dusmanis  beiwohnte . Ueber die Auflösung der
Kammer ist noch kein Beschluß gefaßt.

Eine Mehrheit der Regierungspartei.
WTB . Basel,  12 . Nov. Tie Baseler Nachrichten

melden aus Athen:  Neon Asti erfährt aus politischen
Kreisen, daß 27 Abgeordnete der Venizelos-
Partei  ihren Austritt  aus der Partei erklärt haben,
so daß die Regierung Skuludis'  eine klone
Me  h r h e ft  in der Kammer erhält.

Ernste Unruhen in Indien.
WTB . Newhork,  12 . Nov. Tie Associated Preß

meldet aus Washington : Nach,Pier eingetroffenen vertrau¬
lichen Meldungen gilt Kitcheners endgiltige
Mission Indien.  Nach denselben Mitteilungen sieht
sich die britische Herrschaft in Indien ern¬
steren Unruhen gegenüber,  als außerhalb amt¬
licher britischer Kreise bekannt war.

Torpediert.
WTB . London,  12 . Nov. Reuters Büro meldet : Der

britische Dampfer Caria ist versenkt  worden.
Tie Besatzung ist gerettet.

gcspöttclt , ihre Fächersammluiig werde nächstens au Zahl,
wenn auch nicht an Wert , die einer Prinzeß übersteigen,
Marion aber hatte den niokantcn Scherz ruhig hingenommen.
Hätte sie gestanden, daß diese Fächerkollektwn nebst manchem
anderen von ihr gcsertigtcn Zierstück langst aus dem Hause
aeivandcrt sei in ein Berliner Luxnsgeschaft, das ihr seit
einiger Zeit kiinstgewerbticheAufträge zuivles, sie würde einen
peinlichen Auftritt herbeigefnhrt haben, während sie sich doch
so ängstlich mühte, dem nervösen, kränkelnden Mann jede ihn
ausregende Verdrießlichkeit zu ersparen.

Wie viele pensionierte Militärs , quälte auch ihn , der
Soldat mir Leib und Seete geivesen, die Dicnsttosigkeit mit
starker Langeweile . Und sie hatte ihn so reizbar gemacht, daß
es nicht immer leicht war , mit ihm fertig zu werden . Ein
schlechter Gesundheitszustand — er litt au nicht unbedenklichen
Herzaßektionen — kam dazu, um seine Kinder , des ärztlichen
Rates eingedenk, an die vorsichtigsteBehandlung ihres Barers
tu gemahnen . Marion , die bei großer Feinfühligkeit auch
etivas taahaft ivar , ging wirklich mit ihm um wie mit ciliem
rohen Ei So hatte sie auch gar nicht den Mur , den Vater
mit ihren Wirtschaftssorgen zu behelligen, während es in dem
vornehmen Haushalt hänsig genug au allen Ecken und Enden
fehlte obschon sie der Ersparnis halber bereits die Hausdame
entlassen und sich nun mit einen, einzigen Mädchen behalf.
Ebensowenig wie die ungenügende Wirtschastsiasse , wollte ihr
ick' inales Nadelgeld reichen, und da sie einen Appell an wohl-
babende Berivandte erst recht scheute, verfiel sie darauf , ihr
nettes Maltalent zu verwerten . Lieber Gvtt , Großes erreichte
sie nicht damit . Und wenn sie geahnt hätte, daß sie, gleich so
manchen anderen jungen und alten Tamen höherer Stände,
mit dies-i» Taschengeldmalen um jeden Preis den Erwerv der
Bernisinalerei existenzgefährdend herabdrückte, sie würde sich
lieber auf das knappste beschränkt haben, als sich in eine so
mörderische Konkurrenz einzulassen.
' ^ Allein sie fehlte in völliger Unkenntnis und hatte ihre

'tveuöe darern, dem Vater nun hin und wieder einen
helw .pre.ioe „ , . . . . - - x . .. Tisch setzen

jvnen Hut
die kleine

Enverbsquellc' verheimlichen ninple, haue zuweilen etivas
Beorückeiides für sie, aber auch das tat sie ja nur ans pietär-

vvllcr Schonung für ihres Vaters Empsindlichkeit, nicht erwa.
weit sie sich des Geldveidienens schämte, und schticßtich fand
sich ihr zartes Gewissen mit der heimlichen Tätigkeit ganz
gut alv und sie hatte nur noch das erfreuliche Llesultat im
Auge.

An dem Apfelbliitcnzweig, den sie mit ziemlichen Ge-
scknck und in viel gewissenhasterer Ausführung ans den Gaze-
sächer gemalt , als es die billige Tutzendivare im Grunde ver-
lanate , war jetzt der letzte Strich getan . Äiarion ließ ihn
ciustweilen auf ' der Unterlage haften und sah unschlüssig zu
der eleganten Bvnlenhr hin, welche den Aussatz eines zierlichen
Rokvkvmöbels krönte.

Der kostbare Zeitmesser mochte sich gegenwärtig deklassiert
erscheinen. Ehedem, inchr Zierstück als dtvtwcndigkeit , Halle
er natürlich keiner gciverbmäßigen Arbeit die Stunden teilen
müssen, sondern ivar das Eigentnm einer schönen Frau,
der glücklichen Verschwenderin sorgloser Zeiten geiveyen. Auch
die übrige Ansstattung des Zimmers redete von den luxuriösen
Bedürfnissen einer verwöhnten Dame . Alarivn hatte die hilbsche
Einrichtung , welche einem Boudoir ihrer srühgestorbenen
Mutter entstammte, von dem Vater für ihr eigenes Zimmerchcn
erhalten , als sie erwachsen aus der Pension heim kehrte. Freilich
war an der inzwischen verblichenen und teilweise schadhaft
gcivordencii Pracht der einst kostbaren Sachen nichts restauriert
worden . Von Ergänzungen oder gar stieuansehasfi»:gen konnte
seit des Oberste» Pensionierung keine Rede inehr sein. Ten
vornehmen Ursprung vertcugncten die zierlichen Diöbel aber
keineswegs , und der große schlichte, ans Eschenholz gefügte
Arbeitstisch an seinem Hellen Fensterplatz wollte schlecht zu
ihnen passen. Im Familiensaion wäre der ausdringliche Pro¬
letarier auch nicht geduldet worden , hier aber war Aiaiion
Gebieterin ; hier ließ sie die Zweckmäßigkeit entscheiden, ohne
sich durch den Mißton stören zu lassen.

„Ob Günter mich zu einem Spaziergang holen kommt?-
dachte sie. „Hoffentlich lockt auch ihn dies himmlische Wetter
biuaus . Bor fünf Uhr wird er aber schwerlich hier sein
können, bleibt mir also noch eine volle Sti >nde. Tie darf ich
aber nnmöglich vertrödeln . Drum rühr Dich, liebe Marion.
Wenn Günter znm Abend bleibt, ivird 's heut doch nichts
mehr. Ein hübsches Sommerkleid hast Du aber recht uöua.

Kannst doch nicht ewig mit derselben Fahne vor dem Herrn



Zum Untergang der Ancona.
WTB.  Washington , 12 . Nod . Ter Botschafter der

Bereinigten Staaten in Rom hat berichtet , er glaube , oaß
ungefähr 20 Amerikaner auf dem Dampfer
Uncona unter gegangen  seien.

Brand von amerikan. Kriegsmaterial.
WTB . London ,12 . Nov . Aus Newhork wird ge¬

meldet : Ein Feuer  brach in dem Werke von 'Rübling
tu. Co . in Trenton (New -Jerseh ) aus , das Stacheldraht
für die Alliierten  herstellt . Das Feuer wurde , nach¬
dem es für eine halbe Million Schaden  ange¬
richtet hatte , gelöscht.

Der Krieg in Serbien.
Wien,  10 . Nov . Die Südslawische Korrespondenz mel¬

det aus Saloniki vom 9 . November : Tie serbische Re¬
gierung  hat ihren Sitz in Mitrowitza  aufgeschlagen,
wo sich Ministerpräsident Paschitsch mit allen Mitglie¬
dern des Kabinetts und den Beamten einzelner Ministerien
befindet.

Die Hilfe der Entente.
Lugano,  11 . Nov . (Zens . Frkft .) Die bevorstehende

Landung der Entente truppen in Santi Qua¬
ranta und ihr Vormars ch über Koritza  n ach Mo¬
tt a st ir . , der Plan , welcher schon vor einer Zeit von
Konstantinopel aus in der Frankfurter Zeitung angekündigt
wurde , wird nunmehr im Secolo bestätigt . Die Straße sei
bereits durch englisch -französische Offiziere besichtigt und
gut befunden worden . Magrini fügt hinzu , daß wahrschein¬
lich auch italienische Truppen diesen Weg ziehen werden . Die
ganze Ernte  des Morawatales sei jedoch in deutsche
Hände  gefallen , so daß die Ernährung der serbischen
Flüchtlinge Sorgen erregt . Es wird der Plan , erwogen,
die österreichischen Gefangenen nach Italien zu schicken.

Lugano,  11 .Nov . (Zens . Frkft .) Ter gestrige Mi¬
nisterrat , welcher in 4 ' . päündiger Sitzung die Fülle der
Vorlagen nicht erledigen konnte , so daß er heute wieder tagt,
behandelte vorzüglich das Balkanproblem . Aus den Presse¬
andeutungen ist herauszulesen , daß der Zug nach dem
Innern von Albanien  nunmehr unmittelbar
bevor  stehe . Neben Sonnino führten der Kriegsminister
und der Marineminister die Debatte . Die Gerüchte von
einem griechisch -bulgarischen Abkommen zur Teilung Al¬
baniens dienen zur Begründung des Albanienzuges . Das
Unternehmen , welches schwere Rückwirkung auf Griechen¬
land Hervorrufen kann , wird auch von Serbien mißtrauisch
angesehen.

Englisch-bulgarischer Zusammenstoß.
WTB . Mailand,  10 . Nov . (Nichtamtlich .) Der Son¬

derberichterstatter des Secolo , MaArini , drahtet aus Salo¬
niki , Samstag seien die Bulgaren zum ersten Mqle
mit den Engländern in den Kampf gekom¬
men , die Lei Doiran  15 Tote und Verwundete gehabt
hätten . Der serbische Oberst Leschianin , der zum General
Sarrail entsandt worden ist , teilte Magrini mit , daß er seit
vier Tagen ohne Nachrichten aus Alt -Serbien sei.

Radoslawows Zuversicht über die Haltung
Rumäniens und Griechenlands.

Budapest,  11 . Nov . (Zens . Bln .) Radoslawow er¬
klärte den Parteiführern , wie aus Sofia gemeldet wird,
daß das Zusammenwirken mit den Verbündeten vorzüglich
sei . Rumänien  werde seinen Standpunkt ändern und
ebenfalls eingreisen  müssen . Bulgarien erwarte
den rumänischen Entschluß mit großem Vertrauen . Auch
nach Griechenland  blicke man mit großer Ruhe , da von
dieser Seite keine Gefahr  komme.

Assessor paradieren . Der liebt noch weniger dieselbe Couleur
in Blau als Du ."

Sie lachte laut vor sich hin . Ein helles herzfrohes Lachen,
dem nicht die leiseste Bitterkeit anhaitete . Dann stellte sie
hurtig den Fächer beiseite und machte sich an einem Mappen -,
decket in Ledcrschnittarbcit zu schaffen. Das erforderte neben
der Geschicklichkeit auch einen Aufwand an Kraft . Es wurde
Marionso warm dabei , daß sie es gar nicht ungern sah, als
ihres Vaters unvermuteter Eintritt vorläufig das eifrige Tun
unterbrach . Sehr selten suchte er sie in ihrem kleinen Reiche
auf . Ebenso überrascht als erfreut , hieß sie ihn daher will¬
kommen . Ja , sie wagte sogar einen leisen Scherz . Welche
Ehre , Herr Oberst . Belieben Sie Platz zu nehmen , sagte
sie mit einem tiefen Knix und schob ihm eilfertig einen Arm-
stnhl zu . Schwerfällig ließ sich der Oberst auf dem zierlichen
Möbel nieder , das unter der großen korpulenten Gestalt,
die wenig mehr an den schneidigsten Kommandeur der Königs-
ulanen erinnerte , niedcrzubrechcn drohte . Seine Hand strich
leicht über der Tochter glühende Wange , während er zu¬
gleich mißbilligend den Fensterlisch musterte.

(Fortsetzung folgt .)

Huf den Spuren der Bug-Armee.
Polnische Eindrücke aus de m Sommer 1915.

Das erste Kriegsjahr war fast herum . Wieder war cs
Sommer , wie damals in den Tagen der Mobilmachung.
Tie Luft war voll von Erinnerungen an den Anfang des
Feldzuges . Aus Galizien wälzten sich endlose Kolonnen
nordwärts nach Polen hinein . Das alte Bild : die knir¬
schenden Straßen überlastet mit marschierenden Truppen,
mit rüstig vorwärtsrollenoer Artillerie , mit Karawanen
von Trains . In tausendmaliger Wiederholung derselben
Einheiten vertiefte sich der Eindruck der gegliedert zusam¬
menhängenden Gesamtmasse und ließ den Begriff des Ober¬
kommandos über eine ganze Armee ins Märchenhafte wach¬
sen . Planwagen hinter Planwagen , kilometerweise , eine
lange , nie abreißende Kette.

Rumänien.
WTB . Budapest,  10 . Nov . Angesehene Bür¬

ger von Jas sh  richteten , wie die Telegraphen -Union
erfährt , an die Bevölkerung einen Auf ruf,,  worin der
Krieg gegen Rußland zum Zweckeder Anglie¬
derung Bessarabiens gefordert  wird . Ter Auf¬
ruf fordert die Bevölkerung der Stadt Jassy auf , alle Opfer
zu bringen , um Bessarabien Rumänien wieder einzuver¬
leiben . Er erinnert daran , daß Jassy jahrhundertelang die
Hauptstadt Bessarabiens gewesen und bemerkt , daß die Wie¬
dereroberung Bessarabiens heute kein Traum mehr , sondern
die leichteste Sache sei . Man müsse nur wirklich wollen
und laut seine Stimme ertönen lassen , damit Rumänien
den Einspruch gegen die Schwindler höre , die das Land auf
Irrwege führen wollten.

Bon der holländischen Grenze,  11 . Nov . Nach
einer Havasmeldung aus Bukarest berief Ministerpräsident
Bratianu  die Kammermehrheit , um ihr besondere Mit¬
teilungen über seine P olitik »zu machen . Tie
Vermutung , daß Rumänien gegen Rußland auftreten werde,
erklärt er , sei gänzlich ausgeschlossen . Rumäniens Verbot
der Durchfuhr von Schießvorrat nach Bulgarien beweise
eben , daß Rumänien dem Vierverband günstig gestimmt sei,
zudem werde der Krieg nicht auf dem Balkan ent¬
schieden  werden , auch nicht , wenn die Dardanellenstraße
in die Gewalt der Deutschen fallen sollte.

Stockholm,  10 . Nov . (Zens . Frkft .) In Petersburg
versautet , daß eine russische Militärmission nach Rumänien
abreisen wird , an deren Spitze ein General im aktiven
Dienst stehen soll.

Die russischen Truppenzusanrmenziehrrngen
in Bessarabien.

Budapest,  11 . Nov . (Zens . Bln .) Die Russen ziehen,
wie aus Bukarest berichtet wird , in Bessarabien in fieber¬
hafter ' Eile große Truppenmassen zusammen . Bisher sind
200 006 Mann mit schwerer japanischer Artillerie angekom¬
men . Die russische Flotte befindet sich wieder vor den
bulgarischen Häfen.

Das Lanvungskorps.
Paris,  10 . Nov . Amtlicher montenegrinischer Be¬

richt : Im Laufe des 8 . November sehr lebhafte Ar-
lilleriekämpfe  auf der ganzen Front Grahovo-
Wuschido.  Starke Znfanterieangriffe gegen unsere Sand-
schak-Armee werden sämtlich zurückgewiesen.

General Bojadjew.
Ein Brief - aus Sofia in der Nieuwe Rotterdamsche

Courant enthält folgende Schilderung : Wie der Generalis¬
simus des bulgarischen Heeres , Schekosf , der jüngste Ge¬
neral des ganzen Heeres , bereits im vorigen Balkankriege
gezeigt hat , daß er besondere Feldherrntalente besitzt und
auch jetzt wieder Beweise liefert , daß er der rechte Mann
am rechten Orte ist , gehört auch General Bojadjew zu den
Jüngeren . Er ist einer von den wenigen , die ihre militä¬
rische Erziehung nicht in Rußland , sondern in Italien ge¬
nossen . Nach seiner Rückkehr aus dem Auslande hat er fast
fortwährend bei der Truppe außerhalb der Hauptstadt ge¬
dient . Dem ist sicherlich auch seine außerordentliche Bolks-
rümlichkeit bei seinen Untergebenen zuzuschreiben . Es wird
als ein besonderes Vorrecht angesehen , unter Ihm dienen
zu dürfen . Das ist um so bemerkenswerter , als Bojadjew
ziemlich verschlossen und keineswegs jovial ist . Er spricht
sehr wenig , lacht fast nie , gerade und durchdringend ist sein
Blick , seine Stimme ist hart und immer etwas befehlend
im Ausdrucke . Wenn er aber einmal etwas aus sich heraus-
gcht , dann fühlt man sofort , wie sehr er seine Leute kennt
und in allem mit ihnen zusammenlebt , wie gut er sie be¬
greift , und wie er jedermann nach seinem wirklichen Werte
zu schätzen und dementsprechend aus jedem herauszuholen
weiß , was in ihm steckt. Er läßt seinen Unterbefehlshaberu,
die er persönlich selbst ausgewählt hat , in weitem Maße

Je größer der Abstand des Betrachters , desto wuchtiger
prägt sich der allgemeine Vorwärtsdrang ein , die gleiche
Richtung , die gleiche Bewegung . Man erlebt das Epos der
reisigen "Heerfahrt . Gewahren wir einen Unterschied gegen
früher ? Können wir bemerken , ob die neuen Jahrgänge
den älteren ebenbürtig , ob die Pferde in derselben guten
Verfassung sind , wie ehemals ? Alles in allem , wenn auch
in frischer Rollenbesetzung , genau dasselbe Stück , das sich
gleich in den ersten Tagen des Feldzuges so unvergeßlich
vor unseren aufgeregten und darum doppelt empfänglichen
Sinnen abgespielt hat : eine Vielheit von Typen , durch den
großen , gemeinsamen Zweck auch innerlich uniformiert . Wie
aus bestimmten Störungen des seelischen Gleichgewichts
immer wieder dieselben oder ähnliche Vorstellungen geboren
werden , so treibt der Krieg immer wieder dieselben Blü¬
ten des Denkens und Empfindens ; dieselben Lieder , dieselben
Scherzworte , Kernsprüche , Schimpfnamen , höchstens abze-
wandelt nach Heimat und Provinz.

Zwar : dem Liebhaber des Besonderen verblassen die
bezeichnenden Trennungslinien niemals ganz . Er sieht nicht
alles feldgrau in feldgrau . Durch die Uniform hindurch
erkennt er den Landmann , den Handwerker , den städtischen
Arbeiter , den schmächtigen Kriegsfreiwilligen , den behä¬
bigen Landstürmer , den Lehrer , Schüler , Studenten , Hand¬
lungsgehilfen , Berufssoldaten.

Beneiden unsere östlichen Krieger ihre Kameraden im
Westen ? Um den Stillstand der Kriegshandlung gewiß
nicht ; vielleicht mitunter um ihre -Feldzeitungen und ihren
Gesangverein und um die Möglichkeit , Blumenbeete anzu¬
legen und jedem hervorsprießenden Keim ein Schild mit
dem lateinischen Namen um den Hals zu hängen . Denn
unsere lieben Deutschen sind immer noch vom Stamme oes
alten Jean Paul.

Vor ihnen breitet sich ein neues Land . Weitere Ebenen,
flachere Gcländewellen als in Galizien . Rechts und links
unabsehbare Felder , Wiesen , Moore . Hie und da Wind-

die Möglichkeit eigenen Entschlusses innerhrh, i
des von ihm aufgestellten großen Planer , ^
der Entwicklung mit unerschütterlicher Ruhe, .
geringsten darüber aufzuregen , wenn nicht'
die Minute geschieht oder gerade an dem
vorgesehen war . Sich zu erhitzen ist ihm
und er erwartet und verträgt das denn au&
seinen Untergebenen . Wenn es schon eine Lust»
jenigen , die als Zuschauer solch einen Führer
an der Arbeit sehen , und es diesen öerestz
des Vertrauens uno der Beruhigung gibt , um i
ist das natürlich der Fall bei denjenigen , die u»
mit ihm wirken ! Ties erklärt , weshalb man st
ihm dient.

Griechenland.
Berlin,  10 . Nov . (Zens . Bln .) Der B . L.->

An allen den Stellen , die hier über griechische
als unterrichtet gelten dürfen , hält man di«
über a n t i m o n a r ch i s che Störungen
erfunden.  Sie seien lediglich durch den
standen , daß im Interesse der Entente solche
sich ereignen möchten , wie sie hier geschildert st
man die einzelnen Bewegungen durch , so ergebt
nächst , daß es sich bei der letzten Bewegung , di
im Jahre 1910 , und nicht , wie das Telegramm
stattfand , um einen politischen Reinigungsprozetz
dem jede antidynastische Spitze fehlte.

Paris,  10 . Nov . Das Echo de Paris
Athen : Finanzminister Dragumis erklärte ge,)
Journalisten , die g r i e ch i s ch e D i p l o m a t ie
Besorgnis  den Fall , daß die Serben und
bündeten  durch die Bulgaren , Oesterreicher
scheu auf griechischen Boden zurückg,
würoen . Kraft der Gesetze der Neutralität weck:
lano gezwungen sein , die Serben und ihre
zu entwaffnen.  Man könne die Serben ei
aber die Verbündeten ? Diese Frage beginnt ai
Blättern erörtert zu werden.

Amsterdam,  11 . Nov . (Zens . Frkft .) Ri
aus London : Tie englische , französische und rus
rung  haben eine Anleihe von 40 M
Francs mit Griechenland  abgeschlossen,
ist bereits zur Verfügung der griechischen Regier:
worden , lieber die Anleihe wurde verhandelt,
z e l o s noch an der Regierung war . Reuter mr
daß die Erklärung des Ministeriums Skuln
chenland werde eine wohlwollende Neutralität
Ententemächte aufrecht erhalten , gestern durch
chischen Gesandten in allen Hauptstädten des
des mitgeteilt worden ist.

WTB . Lyon,  10 . Nov . Progres meldet
Venizelos  machte der Regierung folgenden Vers
Um die Auflösung der Kammer zu vermci» ,
Kriegsminister sein Bedauern über den H
der letzten Kammersitzung ausdrücken , oder die
werden der Kammersitzung nicht beiwohne », ^
anderen Abgeordneten genötigt sein würdckJd
Abstimmung gesetzlich vorgesehene StimmenM "
gen . Man weiß nicht , ob die Regierung den «
nehmen wrrö , glaubt jedoch , daß die Mehrheit der
Mitglieder für die Auflösung der Kammer ist.

Aus Albanien.
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Rotterdam,  10 . Nov . (Zens . Allst E
Rotterdamsche Courant meldet aus Genf : 3ML
artikel über die griechische Ministerkrise sagt
daß ein griechisch - bulgarisches Abko  -
stehe , worin Griechenland die A nsprü che B
aus Nordalbanien  anerkennt , während
seinerseits den Griechen  kein Hindernis v
setzung Südalbaniens  in den Weg legen
der Besetzung von Nordalbanien würden dl
von Deutschland und Oesterreich -Ungarn unten
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mühlen , lange nicht gesehene Walobestände . -
in Deutschland nicht gewohnt ist : durcheura
(liefern , Eichen und Birken , auch Pappeln und ‘
durchforstet niedriges Holz . Tie fliehenden -
Wald und Feld zu versengen getrachtet , aber1 (
kleine Streifen und Inseln vernichtet : da
bäume mitten im Juli kahl wie im Frühjahr
bäume rot und braun wie Buchen im Blinr .
Kilometer kerben sich Schützengräben uno ,
oie Lanvichaft und durchschnciden Acker un  J » j
und Täler , meisterhaft angelegt , listig her g
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Weges viele , viele Soldatengräber , einzeln
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lick. Doch nicht immer fanden fie auf io -̂ rl
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Itampa drängt darauf , daß Italien jetzt kräftig
.Balkan mitwirke , um die Ereignisse auf dem Balkan
‘ Dtr  Verbündeten zu beeinflussen , denn Italien

.mcht zulassen , daß seine Interessen auf dem Balkan
Hintergrund gedrängt würden . Balona würde jeden
verlieren, wenn das Hinterland in andere Hände

Unruhen in Tripolis.
Konstantinopel,  10 . Nov . Tie Blätter

it aus sicherer Quelle : Tie arabischenStämme
haben Fezzan , sowie die Ortschaften Dschesra , Hum

«aodan im Gebiete der Byrte und die Orte Zale-
llrfele, Misrata , Turgha und Tarhuma zurück-

jerr . Tie Italiener  erlitten große Verluste
nn und Material und ließen eine Anzahl Gefangener,

und Munition in den Händen der muselmanischen
Tiese nahmen dem Feinde in Fezzan fünf Ka-

ufl& Maschinengewehre und in Misrata drei Ka-
ab. Tie von Tripolis nach Tarhuma  entsandten
euischen Verstärkungen  erlitten eine große

-erläge  und mußten unter Zurücklassung einer An-
ut toten und gefangenen Offizieren und Soldaten auf

10 ns zurückgehen.

Aus Rußland.
jontion,  10 . Nov . Tie Times meldet aus Petersburg:
Minister des Innern erklärte , er sei für die Aufhebung

m ieinschränkenden Bestimmungen für Polen , da die
9£M sifir  Blut für Rußland vergossen und ihre Ergebenheit

hätten . Tie Börsenzeitung wünscht , daß aus dem-
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Entgegenkommen gezeigt werde.

Englands wachsende Kriegskoften.
ndon,  11 . Nov . (Unterhaus .) Bei Einbringung

iKnegskredits von vierhundert Millionen Pfund St.

te
:a t ic (
n und Grunde auch den anderen unterdrückten Nationali-
ceicher
rütfj
t inerbe
ihre
;rben ei

innt mh | Aîulth, damit steige . die seit Beginn des Krieges
ikate Summe auf 33,240 Milliarden Mark,

pben vom 1. April bis zum 6. November betrugen
Pf . St ., die täglichen Kriegskosten zwischen

II Leptember und 6 . November 4350000 Pf . St .,
2700000 Pf . St . im vorangegangenen Abschnitte

lnzjahres. Tie Hauptursachen für die vermehrten
seien die Vorschüsse an die Alliierten

inions , sowie die Munitionskosten . Es sei nicht
nlich, daß die Ausgaben in dem Zeitabschnitt , der
Angebrachten Voranschlag gedeckt werde , sich ver-
ürden . Es sei im Gegenteil wahrscheinlich,
zunehmen würden.
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Torpediert.
London,  10 . Nov . (Nichtamtlich .) Llohds

(Tie britischen Dampfer „Clan  M a c a l i st e r"
stnnen), „ Ca lifo rnia n " und „Moorcina"

Zen kt  worden . (Llohds Register nennt zwei
„Californian ", einen mit 5707 Tonnen , den an-

ßt 6223 Tonnen ).
ristiania,  11 . Nov . (Zens . Bln .) Aus Paris wird

Außer der Ancona sind in den letzten Tagen
coße Dampfer  von österreichischen U .-Booten

^ »kt worden.

Zum Untergang der Ancona.
pttbo rt , 11. Nov . Llohds meldet : 41 Mann der Be-

d 40 Fahrgäste der Ancona sind in Malta angc-
— 300 Personen  von der Ancona sind er-

meistens Frauen und Kinder . Es befanden sich
fwiigx Amerikaner  an Bord.

Mackensens Siegeszuversicht.
^hensalza ,9 . Nov . Auf einen telegraphischen

'" Kreissynode der Diözese Hohensalza in dankbarer
»3 an die vorjährigen Novembertage hat der Ge-

®otarfc£)aII v. Mackensen brieflich unter anderm sol-
wvidcrt : Heute vor einem Jahre rüstete ich mich

»chau zu der Ueberführung der mir wenige Tage
Unterstellten Armee nach Hohensalza . Seitdem hat

"Ä Alliierte des Preußentums ", unser Herrgott,
dieses Unternehmen zum gewohnten Erfolge ge¬

eist weiter sichtbar ' mit mir gewesen in Galizien
, ^ ug und jetzt erneut an der Donau . Wloclawek,

Belgrad bezeichnen die Anfänge von Operativ-
, sEnen ein großes Ziel vorschwebte und deren Erfolg

ersten Fällen noch weit darüber hinaus ging
-^ . dttes Hilfe auch im letzten sein Endziel erreichen
ist den mir anvertrauten Truppen ist auch dir
lZfZste Aufgabe zu überwinden;  ihnen ge-

Gott Preis und Tank . Zm Vertrauen auf
», e schreckt man als Führer auch vor kühnsten

nicht zurück. — Ter Feldmarschall schließt

^eriid erneuert und gestützt werden , denn auf solche
 ̂lvaren sie niemals berechnet. Tie Kraftwagen,
"nestäutos und gigantische Lastfuhren , brausen
v über Ackerfurchen und tiefeingedrückte Gleise,

^ ? ^ Aerstege, klappernde Knüppeldämme , durch
M Pfützen und Gruben tollkühn dahin , von Zeit
Rttb versinkend , bis ein Borspanik von etlichen

Kraft einer nachschiebenden Truppe sie end-
sUott nracht.

9 säumt eine betrübende Strecke verendeter
Andere Kadaver verpesten die Luft und locken

„ Krähenschwärme herbei. Tie Russen hab»n
'das sw nicht schnell genug mit ivegtreiben oder

: den Garaus gemacht und es auf oder
■jF tt ßc liegen gelassen , Rinder , Schweine , Schafe
kxj" ^ bergeknallt oder abgestochen , um dem
" Tort anzutun , dem keine Beute in die Hand

ß£r Asche und Aas.

mit der Betonung „der festen Zuversicht auf den endlichen
Sieg unserer gerechten Sache ".

Amerika.
WTB . Amsterdam,  10 . Nov . (Nichtamtlich .) Ein

hiesiges Blatt meldet : Tie Times erfährt aus Washington,
daß die Vereinigten Staaten , wie in Washington verlautet,
zukünftig alle Schiffsfrachten nach Deutschland , die keine
Konterbande enthalten , gleichgültig , ob direkt gegen oder
über neutrale Häfen , für unantastbar  erklären wer¬
den . Tie amerikanische Regierung würde auf diese Weise die
Reeder ermuntern , die Blockade der Verbündeten zu ne¬
gieren . Alle Blätter begrüßen die letzte amerikanische Note
mit Beifall , betrachten sie aber als eine mehr juristische
Beweisführung , denn als eine zweckentsprechende diplo¬
matische Waffe . Niemand erwarte , daß England nach gibt,
niemand , außer antienglischen Kreisen , erwarte ernste Ver¬
wicklungen.

London,  11 . November . (Zens. Frist .) Tie „Times"
meldet, daß Rußland  in den Vereinigten Staaten Kriegsbe-
stellnngen im Werte von 57 Millionen Dollar  in
Auftrag gegeben habe.

Niederlande.
Amsterdam,  10 . Nov . (Zens . Bln .) Die Morninz

Post meldet aus dem Haag , daß der frühere französische
Minister Caillaux  und noch andere wichtige Personen
gegen Ende Oktober den Haag besucht hätten , lieber den
Besuch herrscht Stillschweigen . Tie Franks . Ztg . bemerkt
dazu , daß ihr dieser Besuch Caillaux ' schon seit längerer
Zeit bekannt war . Tie andere ioichtige Person war Baron
d ' Esto urnellcs de Constant.

Kundgebungen der Generalspnode.
WTB . Berlin,  10 . Nov . (Nichtamtlich .) Die Ge-

neralshnode hat in ihrer ersten Sitzung beschlossen, in Ge¬
meinschaft mit dem Evangelischen Oberkirchenrat eine
Kundgebung  an die Gemeinden der Landeskirche zu er¬
lassen . Mit der Aufforderung zum Tanke für die von
Gott bisher unseren Waffen verliehenen Erfolge , mit dem
dem Kaiser dargebrachten Gruß , und Gelöbnis : „ Dein sind
wir und mit Dir wollen wir es halten , denn Dein Gott
Hilst Dir " , und mit der Fürbitte für die Trauernden , Ver¬
wundeten , Kranken und Sterbenden verbindet die Kund¬
gebung an die Gemeinden gerichtete Mahnungen , wie sie
sich aus dem Ernst der Kriegszeit ergeben . Sie schließt mit
dem Zuruf : „ Haltet an am Gebet , lasset uns Gutes tun
und nicht müde werden , seid fleißig , zu halten die Einig¬
keit im Geist ! Wachet und stehet im Glauben ; seid männlich
und stark !"

WTB . Berlin,  10 . Nov . (Nichtamtlich .) Tie zur'
Kriegstagung einberufene 7. ordentliche Generalshnode hat
in ihrer heutigen Sitzung die Absendung einer Adresse
a n d e n K a i s e r u n d K ö n i g beschlossen, in der es heißt:
„Gottes Gnade hat Eure Majestät von Sieg zu Sieg ge¬
führt . Mit der Tapferkeit des Heeres wetteiferte die Opfer-
Willigkeit des Volkes . Unter der Not der Zeit ist mit wun¬
derbarer Kraft ein sittliches Erheben und ein Erwachen des
-Glaubens in unserem Vaterlande hervorgetreten , wie es
unser Volk selten erlebt hat . Mit unerschütterlicher Treue
harrte unser Volk bisher in Kampf und Hingabe aus . Wir
sind der 'freudigen Zuversicht , daß auch der endliche Sieg
durch Gottes Gnade uns zufallen werde . Mit Eurer Ma¬
jestät teilen wir die Zuversicht , daß die ungeheuren Opfer
des frevelhaft uns aufgezwungenen Krieges nicht umsonst
gebracht werden , und den Wunsch , daß aus ihnen für unser
deutsches Vaterland ein in Not und Tod geläutertes Volk
erwachsen möchte , das stark in sich selbst, den Frieden zu
gebieten und , zu Treue und Gottesfurcht geeint , am Reiche
Gottes auf Erden zu bauen vermag ." Tie Adresse schließt:
„Gott der Allmächtige Herr der Heerscharen rüste Eure
Majestät mit Weisheit und Kraft zu einem glorreichen
Siege . Er kröne die Liebesaussaat unserer Kaiserin mit
einer Ernte , deren Segen auf lange hinaus fortwirkt.
Er bewahre die ritterliche Schar der Königssöhne in den Ge¬
fahren des Krieges und führe Eure Majestät in die Mitte
des treuen Volkes zurück, geschmückt nicht nur mit dem
Lorbeer des Steges , sondern auch mit der Palme des
Friedens !"

Die Arbeiter - u. Armierungsformationen.
Berlin,  10 . Nov . (Zens . Bln .) Ter Kronprinz

hat unter dem 31. Oktober einen Armeebefehl an alle A r -
beiter - und Armierungsformationen  gerichtet,
in dem er die Verdienste dieser Truppenteile hervorhebt und
ihnen seine besondere Anerkennung ausspricht . Es heißt
darin zum Schluß : Nicht jedem ist es im Kriege vergönnt,
die Waffen gegen den Feind zu tragen . Auch die Männer,
die in rastloser Arbeit oft in schwerem Feuer mit dem
Boden ringen , um unsere Linien zu einem immer festeren
Bollwerk 'auszubauen , stehen in treuer Wacht vor dem
Feinde und haben Anspruch auf den Dank des Vater¬
landes.  Wenn ich diesen Männern heute gern meine be¬
sondere Anerkennung ausspreche , so tue ich das in der
felsenfesten Zuversicht , daß sie auch weiterhin in derselben
Pflichterfüllung dazu beitragen werden , die stählerne Mauer
unserer Heeresfront, deren Weltruf alle Zeit überdauern
wird , zu einer unüberwindlichen Schranke gegen jeden feind¬
lichen Ansturm zu gestalten. Dieser Befehl ist allen Ar¬
beiter und Armierungsformationen bekannt zu geben.

Eine köstliche Abfuhr.
Gewissen Klatschweibern , beiderlei Geschlechts , deren

Dummheit oft noch größer ist als ihre Unverschämtheit,
Aickte dieser Tage die Etappenkommandantur in Memel in
dankenswerter Weise überaus energisch auf den Leib. Sie
richtete nämlich folgende deutliche und lehrreiche Zuschrift
an das „Memeler Dampfboot " :

In der Stadt gehen, von irgendwelchen Klatschweibern
aufgebracht , die wildesten Gerüchte um , des Inhalts , rus-
stsche Unterseeboote könnten vor Memel auftauchen oder die

russische Flotte selbst würde erscheinen , um die Stadt unter
Feuer zu nehmen . Manche von den ganz Schlauen wissen
sogar zu berichten , es läge in der Absicht der Russen , einen
Landungsversuch zu unternehmen . Dieses Gerede , das so
unglaublich ist, daß es nicht verdient widerlegt zu werden,
zeugt außerdem von so viel Unverstand , wie man ihn nach
eineinvierteljährigem siegreichen Kriege bei . niemand mehr
für möglich halten sollte . Damit jedoch gewissen spieß¬
bürgerlichen Stümpern ein für allemal der Mund gestopft
ist , sei festgestellt , daß diejenigen Truppen , die in der Um¬
gegend von Memel militärische Arbeiten vornehmen , dies
nur tun , um während des Aufenthalts Hierselbst bis zum
Abtransport , beschäftigt zu sein . Es ist ein trauriges Zeichen
der Zeit , daß gewisse Elemente nach unseren ununterbroche¬
nen herrlichen Siegen einen Mangel von Vertrauen zu un¬
serer Heeresleitung besitzen, wie ec wohl bei unseren Fein¬
den berechtigt erscheint , bei uns jedoch nur mit größter
Verachtung richtig eingeschätzt weiden kann ."

Handel « nd Gewerbe.
() Keine Bierpreiserhöung.  In der letzten

außerordentlichen Generalversammlung der Kölner
Wirte -Jnnung wurde einstimmig beschlossen , jede weitere
Bierpreiserhöhung abzulehnen . Es soll sofort eine tele¬
graphische Eingabe an den Reichskanzler gerichtet werden,
worin die Regierung gebeten wird , eine Regelung in Preu¬
ßen , ähnlich der in Bayern , vorzunehmen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Kördorf , 11. November . Der Wehrmann Friedrich

Müller aus Kördorf bei der 2. Komp. Landw .-Jnf .-Regt . Nr.
87 wurde vor wenigen Wochen zum Gefreiten befördert nnd
ihm für seiw tapferes Benehmen am 6. ds . das Eiserne
Kreuz verliehen.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad EmS . den 12 . November 1915

e Das Eiserne- Kreuz Ter Pionier Albert Kräuter.
1 Res.-Komp., Pion .-Regt . 19, z. Zt . verwundet hier im
Diakonisscnheim, ist am 4. 11. 15 mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet worden.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 12 . 1915 . November

cl  Die Musterung der Landsturmpflichtigen des Jahr¬
gangs 1897 findet im Unterlahnkreise in Diez am 30. 22.
23. und 24. November statt.

verantwortlich für di« SchrtstleitimgrP. Lange, Bad Um*

I. 9365. ' Diez,  den 11. November 1915.
Bekanntmachung ■

' Nachdem durch Bundesratsverordnung vom 22. Oktober
d. Js . (R . G. Bl . S . 689) die Festsetzung der Höchstpreise
für den Kleinhandel mit Butter den Kommunal -Verbänden
übertragen worden ist, hebe ich Meine Verfügung vom 20.
v. Mts . I. 8531, (Kreisblatt Nr . 247) hiermit auf.

- , i ! Der Landrat. ! ;
i ; ; : t ‘ : I . B . i , i i, -i

Zimmermann.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Gesetzes, betr . Höchstpreise , dom 4.

August 1914, in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Dezember 1914 und 21. Januar 1915 uns der Bekannt¬
machung über die Regelung der Butterpreise vom 22. Ok¬
tober 1915 (R .-G.-M . Seite 689 ) wird nach Anhörung oer
Preisprüfungsstelle für den Unterlahnkreis folgendes an¬
geordnet:

Im Kleinhandel darf beim Verkauf an den Verbraucher
für 1 Pfund Land butter nicht mehr als 1,80
Mark  und für 1 Pfund Süßrahmbutter (Mol-
kereibutter ) nicht mehr als 2,40 Mark  gefor¬
dert und gezahlt werden.

Als Kleinhandel gilt der Verkauf von Mengen bis zu
10 Pfund . Die für Mengen über 10 Pfund festgesetzten
Höchstpreise werden durch diese Festsetzung nicht berührt.

Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet , wird ge¬
mäß § 6 des Gesetzes vom 4. August 1914 mit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft.

Diese Festsetzung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Tie Herren Bürgermeister werden um sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Diez,  den 11. November 1915.
Der Kreisausschntz des Unterlahnkreises.

I . V.
Schön , Kreisdeputierter.

Ja das Handelsregister A wurde heute bei der Firma
Conrad Deller, Ems die bisherige Alleininhaberin, die
Witwe Com ad Deller gelöscht und als fetzige Inhaber der
Firma eingetragen : die Ehefrau des Ingenieurs Arnold
Scherrer Adolsine oeb. Deller , die Ehefrau des Ingenieurs
Albert Linkenbach, Ottilie geb. Deller , der Hotelier Conrad
Deller , sämtlich in Bad Ems , die Ehestau des Kaufmanns
Oskar Dülffer Elfe geb. Deller in Cassel , die Ella Deller in
Bad Ems . Die Firma ist jetzt eine offene Handelsgesell,
schaft;  sie hat am 1. Oktober |1915 begonnen . Allein ver-
tretungsbcrechtigt sind : Conrad Dctter und Ella Delle«
und zwar jeder für sich. [7064

Bad Cn:s. den8. November 19l 5.
Königliches Amtsgericht.



Bekanntmachung.
Kktr. IHufttrung der LmWmmp- ilhttzen

des IchrW -ks 1897.
Tie Musterung der vorstehend genannten Mannschaften

findet an den nachbenannten Tagen zu Diez,  und zwar
bei Gastwirt Zakob Diel (Gasthaus Wilhelm Stoll , Markt¬
platz ) statt.

Samstag , den 20 . November d. IS .,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden Allendorf , Altendiez , Attenhausen , Aull,
Balduinstein , Becheln , Berghausen , Bergnassau -Scheuern,
Berndroth , Biebrich , Birlenbach , Bremberg , Vurgschwal-
bach . Charlottenberg , Cramberg , Diez , Dausenau , Dessig¬
hofen , Tienethal , Dörnberg , Dörsdorf , Dornholzhausen,
Ebertshausen , Eisighofen , Eppenrod , Ergeshausen und
Flach t.

Montag , de« 22 . November d. Js .,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Bad Ems , Freiendiez , Geilnau , Geisig,
Giershausen , Gückingen , Gutenacker , Hahnstätten , Ham¬
bach , Heistenbach , Herold , Hirschberg , Homberg , Holzappel
und Holzheim.

Dienstag , den 23 . November d. Js .,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Horhausen , Jsselbach , Kalkofen , Kalten¬
holzhausen , Katzenelnbogen , Kemmenau , Klingelbach , Kör¬
pers , Langenicheid , Laurenburz , Lohrheim , Lollschied , Missel-
berg , Mittelfischbach , Mudershausen , Nassau , Netzbach, Nie¬
derneisen , Niedertiefenbach , Oberfischbach , Oberneisen,
Obernhof , Oberwies , Pohl , Neckenroth , Rettert , Roth , Rup¬
penrod , Schaumburg , Scheidt , Schiesheim und Schönborn.

Mittwoch , den 24 November d. I .,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Schweighausen , Seelbach , Singhofen,
Steinsberg , Sulzbach , Wasenbach , Weinähr , Winden uno
Zimmerschied.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, die Termine orts¬
üblich bekanntzugeben und die Mannschaften zu diesen zu
laden.

Die Herren Bürgermeister haben bei der Musterung an¬
wesend zu sein oder sich vertreten zu lassen.

Der Zivil -Borfitzende der Ersatz-Kommisfio»
deS NnterlahnkreifeS.

I . V.
Schön.

Nb Nr . 118 725. Nr . 1023. 26. l0 . 15.
Nr . 1345/10. 15. C. 1.

Meldepflicht der dienstuntauglichen Wehrpflichtigen.
Zur Beseitigung von Zweifeln wird darauf hingewieien,

daß infolge des Gesetzes vom 4. 9. 15 — A. V. Bl . S . 391
alle am 8. September 1870 und später gebore¬
nen , dauernd d i e n st u n t a u g l i che n W e h r v f l ich t i -
gen zur Meldung verpflichtet sind.  Cs macht
keinen Unterschied, ob die Dienstnntanalichkeit vor , während
oder nach der aktiven Dienstzeit oder bei der Kriegsmusterung
festgestellt worden ist.

Demnach werden auch alle von der Heeres¬
verwaltung aus Anlaß des Krieges in Stellen außerhalb der
Front d. h. nicht im Dienst mit der Masse verwendeten dienst¬
untauglichen Personen betroffen , ohne Rücksicht darauf , ob
sie mit einer Kriegsstellc a. W. belichen sind, als BeamteU-
stellvertrcter oder anderweit verwendet werden.

Nur die zum Friedensstande des Heeres und der Marine
gehörenden Beamten sind von der Meldepflicht ausgenommen.

' Da sich zahlreiche unter dem Gesetz sallen.de Wehrpflichtige
noch nicht bei den zuständigen Stellen gemeldet haben sollen,
gibt das Kriegsministerium ergebenst anheim , mit Hilfe der
Polizeibehörde geeignete Maßnahmen zu treffen , um die Säu¬
migen zur Erfüllung ihrer Pflicht zu zwingen.

Kriegsministerium.
I . A. : !

gez. AhlerS.

Vornahme einer Erhebung der Vorräte von
Brotgetreide, Hafer und Mchl.

Am 16 d . Mts . wird auf Grund der Verordnung vom
22 Oktober 1915 eine Erhebuna der Vorräte von Brotge¬
treide , Hafer und Mehl im Stadtbezirk Bad Ems vorge¬
nommen werden.

Die Verordnung und die Ausführungsanweisung sind
in Nr . 262 des amtlichen Krcisblattes vom 9. d. Mts . zum
Abdruck gelärmt und verweisen wir hiermit darauf.

Mit der Vornahme der Erhebung sind die hiesigen Feld¬
hüter beauftragt worden . Diesen Beamten sind die gewünsch¬
ten Angaben genau und gewissenhaft zu machen . Zur Auf¬
nahme der Vorräte und wahrheitsgemäßen Anzeige der vor¬
handenen Vorräte sind die Betriebsinhaber oder deren Ver¬
treter vkrpflichtet.

Die Aufnahmen soll die Vorräte der nachstehend aufge¬
führten Getreide - und Mehlancn erfassen, die sich in der
Nacht vom 15. zum 16. November 1915 im Gewahrsam der
zur Angabe Verpflichteten befunden haben.

a) Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) sowie Emcr
und Einkorn , allein oder mit anderem Getreide außer
Hafer gemischt:

b) Hafer sowie Mengkorn und Mischfrucht , worin sich
Hafer befindet :

c> Roggen - und Weizenmehl (auch Dunst ), allein oder mit
anderem Mehl gemischt , einschließlich des zur mensch¬
lichen Ernährung dienenden Schrotes .und Schrotmehls.

Nad Ems » den 11 . Nov :mber 1915.
Der Magistrat.

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt.

Expedition drr Zeitung.

StadtVerordneterr-KHüng.
Montag , den IS . November ISIS , nachm . 4 ' ,'r Uhr

Tagesordnung:
Vorlagen des Magistrats:

1. Verlängerung der Wasserleitung von der Arenberger-
straße nach dem Distrikt Flur.

2. Verpachtung der städtischen Besitzung Konkordiaturm.
3.  Stellung und Unterhaltung von zwei Zuchtbullen.
4. Wahl eines Armenpflegers.
5. Wahl von zwei Beisitzern und zwei Stellvertretern in

den Wahlvorstand für die Ergänzungswahlen zur
Stadtverordneten -Versammlung.

6. Verpachtung der Besitzung Schweizerhaus.
7. Festsetzung einer Remuneration.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen
Bad EmK , den 11 . November 1915.

Der Stadtverorduetenvorfteher.
_ C. Rücker. _

Einschränkung des Fleisch - und Feit-
vervrauches.

Auf dir in Nr . 261 der Emser Zeitung vom 8. 11. 15
abgedruckte Verordnung vom 23. 10. 15 betreffend Ein-
schränkrrng des Fleisch - und Fettverbrauchs wird hiermit
nochmals aufmerksam gemacht . Es dürfen am

Montag und Donnerstag in den Gastwirtschaften
keine mit Fett zubereiteten Speisen verkauft werden.
Dienstags und Freitags darf überhaupt kein Fleisch,
weder von Metzgern noch von Gastwirtschaften ver¬
abfolgt werden.

In 8 6 der Verordnung ist bestimmt , daß ein Abdruck,
der in der Druckerei der Emser Zeitung zu haben , in den
Verkaufs -und Betriebsräumen auszuhängen ist.

Bad Ems,  den 11. November 1915.
Die Bolizeiverwaltn « «.

Kleie -Abgabe.
Samstag , den 13. ds . Mts . mittags von 12 bis

8 Uhr werden im Rathaushof Kleie an die Ziegen besitz  er
abgegeben und zwar für je 1 Ziege  6 Pfund zum Preise
von 52 Pfg.

Zur raschen Erledigung der Abgabe ist der Betrag ab¬
gezählt bereit zu Hallen.

Bad Ems,  12 . November 1915.
Der Bürgermeister.

Berka«? von Christbäumchen.
Aus den Christbaumbestärdm der Stadlgemeinde Bad

Ein ? , soweit diese auß -rhalb des StadtwaldeS liegen , sollen
auch in diesem Jahre Christbäumchen verkauft werden . Kauf¬
angebote . die sich nicht auf einzelne Stücke sondern auf eine
arößere Anzahl von Bäumchen erstrecken, sind bis zum 1.
Dezember ds . Js . im Rathaus einzureichen . Näheres
ist daselbst — Oberstadtsekretär Kaul — zu erfahren.

Bad Ems , den I I . November 1915.
_ Der Magistrat. _

Beweiderr - er Wiesen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Beweiben

der Wiesen erst vom 1. Dezember ab stattfinden darf.
Bad Ems . den 11 . November 1915.

Die Polizeiverwaltimg.

Freiwillige Versteigerung.
Im Austrage der Erben des Fräulein Jakobine

Schupp versteigere ich am

13. Novemberd. 3 ., abends8V4 Uhr
in der Gastwirtschaft »Zur Wacht am Rheft " die im Grund-
bvche ron Bad Eris Band 25 Blatt 981 eingetragenen
Grundstücke:

Kartenblatt 105 Parzelle 8 bebauter Hofraum und
Hau ?garten , Schulstraße.

Kaiterblait 105 , Parzelle 9 HauSgarten , Schulstraße,
Kartenblatt 63 , Parzelle 49 Acker vorm Kohlschüd,
Kartcnblatt 63 . Parzelle 50 „ „
Kartenbtatt 63 , Parzelle 27 Wiese aus der großen Wiese.

Die Versteigerung ?bedingungen sind in meiner Amts¬
stube einzufehen

Bad Ems , den 2 . November 1915.
Der Königliche Notar.

Hertz, Justizrat . (7578

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Landesausschusses sind für das Rech¬

nungsjahr 1915 -16 von den beitragspflichtigen Tierbe¬
sitzern folgende Beiträge zu erheben:

1. Zum P fe rde - En tsch ä big ungsfo nd s,  aus
welchem die Entschädigungen für tollwut -, rotz-, wild - und
rinderseuch « und für milz - und rauschbrandkranke Pferde,
Esel , Maulesel und Maultiere geleistet werden , 50 Pfg.
für jedes dieser Tiere .

2. Zum Rind Vieh - Ent schädigungsfonds,
aus welchem die Entschädigungen für tollwut -, maul - und
klaucnseuche -, wild - und rinderseuche -, milz - und raiusch-
brand kranke und tuberkulöse Rindviehstücke und für milz¬
brandkranke Schafe geleistet werden , 40 Pfg.  für jedes
Stück Rindvieh . (Für Schafe werden besondere Beiträge
nicht erhoben .)

Tie Viehbestandsverzeichnisse der Stadt Diez liegen
in der Zeit vom 1. bis 14. Dezember 1915 beim Bürger¬
meisteramt Hierselbst offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Verzeichnisse sind
während der Offensagefrist anzubringen.

Diez,  den 12. November 1916.
T ! i Der Magistrat . ! '!

Diez.

}m  Wen der„Kriegslist,,;,
Sonntag, den 14. November, abends8

Konzert
im „Hof von Holland " ausgeführt ron der Key,
Infanterie Ersatz - BataillonS 91 Coblenz , deS Bataillon
am 1 . Dezember d. IS . mit ein r̂ Abteilung in Diez G,

bezieht.
Eintritt 50 Pf . , für Militär vom Feldwebel abwärts 3h

Ter Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt.
Zu recht zahlreichem Besuch wird ergebenst eing-

7665s  _ Der Aussch

Schreineru. Anstrei
sucht

Gewerkschaft Käfernburg, Nassau(Lahuj,

Erdarbeiters
\

für Wasserleitung Holzappel bis Grube 2,7 km zu ve
Angebot und Näheres Büro Laurenburg.

Rheimsch-Naffauische Grsrllschast.

sucht

Arbeiter
Pli

Gewerkschaft Wernburg, Nassau tt
Tüchtige Arbeiter

gegen hohen Lohn und Nebenverdienst sofort ges
Dauernoe Lebensstellung.

E. Landsberg , Oberlahnstei«

Zum Aushang:
Bekanntmachung zur Einschränkung des Fl
und Fettverbrauchs . — Preis 50 Pfg.

Vorrätig in drr Geschäftsstelle drr ZritW

Butter -Ersatz
Tafelhonig

in fester Form, per Piand 73 Pf .»
bei tO Pfund 70 Pf.

empfiehlt [7667

Albert Kauth, Ems.

Z 210  Die Stimme i
W bkeibt stets kräftig und W
ü wohlklingend, wenn sie=
W durch Wybert-TablettenW
W gepflegt wird. Eeitsiebzig W
WJahren beliebt zur wirk- n
H samen Erfrischung derW

Stimmbänder.
Zn  allen Apoihelen

| = und Drogerie»MI.1.— =

I 'JEASaSÄlTEN I

Schöne kleine gesunde

HejseDikbrln
gararantiert gesunde Ware
per Ztr . garantiert lOO Pfd.
M 17 .75 frei Bahnhof
Mainz . (7615

Karl Ochs jr.
------ -- Mainz , - --- - -

Heidelbergersatzgasse 8,
Telephon 927 und « 2935.
Erstes und größtes Geschäft.

Ein in Bad Ems steh¬
endes uns gehöriges

Klavier,
welche » wir zurücknehmen
müssen , soll anderweitig ver«
mietet werden . Beim späteren
Ankauf Anrechnung der ge¬
zahlten Miete Ü. Vertrag.
Anfragen an Pianohaus

Sichtenstein , i?ki8
Frankfurt a. M . Zeit 104.

Hetaübeitsn
HolzraKmenmatr. , Kvrdcrdeiten.

Eisemnöbelsabrik Guhl i. Thkr.

Feldpost-
packunge

für 1 Pfd. u.
ItlllU
Arrac

Cognac
Piiiiscliessen*
Bouckamp
Eiercognao
Uünimel

empfiehlt

Albert Kaut
Bad Ems Telefon

oooonqoosg
Ia . sächsische

Zwiebel
sowie

rote Si# w
mepfiehlt ^ .
Joh . Räder , W
_Fernsprechers - •

Werkme ' ft.
nwjp. Marnrorl,a '"H .
Bedarf mitarbeitet, brf>
allen Zweiten der <»I!"
sowie L selbst.
sofort «pflfn boh7' -" s,illtkLouis Ltentha"'

&.  w . b ©•
xsnobrün ^ .

Kirchliche NaM
Vad

Evangelische^
Sonntag, 14. No», * ^

Pfarrkirche^
v -rmitwg»
Herr v W

Nachmtttogii' .juijj.
Herr Pfarrer

Text: Eb:äcc 13, f
Lieder: 19H, 25.1,

dB dieser WocheE
Pfarrer Emme
lungen. %

Kvangelitche S.
Sonntag,
Vorm. 10 Uftr-

cr,s. ;-‘5, 07) .
Nachm. 2 Uhr:
Text : 1.—-
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